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Wir schlagen
Alarm!
Alarmanlagen sind an und in Gebäu-
den angebracht, in denen sich etwas
Wertvolles befindet. Registrieren sie
außergewöhnliche Geräusche oder
Bewegungen, schlagen sie Alarm
und »wecken« Menschen, die sofort
eingreifen können.

Nun hat es vor etwa 1.700 Jahren
noch keine technischen Geräte dieser
Art gegeben. Damals sorgten
»tierische Alarmanlagen« für die
Sicherheit der Häuser. Von solch
einer besonderen Alarmanlage
erzählt die folgende Geschichte:

Der Kalender zeigt das Jahr 371. In
der französischen Stadt Tours muss
das Amt des Bischofs neu besetzt
werden. Es ist Aufgabe der Bewoh-
ner, einen geeigneten Nachfolger zu
wählen. Alle sind sich einig: Martin
soll ihr neuer Bischof werden, er ist
bekannt für seine guten Taten. Einst
war er Soldat des Kaisers, jetzt lebt
er als Einsiedler außerhalb der
Stadtmauern. Viele Menschen kom-
men zu Martin, um ihn um Rat zu
fragen. Er hilft ihnen gern, und so
gesellten sich nach und nach weitere
junge Männer zu ihm, die leben woll-
ten wie er. So gründete Martin das
erste Mönchskloster Frankreichs.
Martin liebt das Leben in Einsamkeit
und Armut, weil er so Gott ganz
nahe sein kann. Über den Vorschlag,
zum Bischof gewählt zu werden, ist
er gar nicht erfreut. Er bleibt einfach
in seiner Mönchszelle. Nur durch
eine List gelingt es den Bürgern von
Tours, Martin in die Stadt zu locken:
Man erzählt ihm, dass eine Frau

Wir schlagen Alarm

schwer erkrankt sei und bittet ihn
inständig um Hilfe. Sogleich macht
Martin sich auf den Weg in die
Stadt, begleitet von zahlreichen
Bürgern. Als er schließlich die vielen
Menschen erblickt und die List
durchschaut, läuft er davon und
sucht Schutz in einem Stall. Doch
welch ein Schrecken durchfährt ihn,
als er merkt, dass er sich einen
Gänsestall als Versteck ausgesucht
hat! Die Vögel sind erbost über den
Eindringling und fangen fürchterlich
an zu schnattern und mit den Flügeln
zu schlagen. Eine »tierisch laute«
Alarmanlage! So werden die
Bewohner von Tours auf Martins
Versteck aufmerksam. Sie finden den
Einsiedler und machen ihn kurzer-
hand zum Bischof.

Martin von Tours ließ sich in seinem
Leben von der Not anderer Men-
schen bewegen und versuchte, nach
seinen Kräften zu helfen. In jedem,
dem er begegnete, sah er Jesus Chris-
tus selbst.

Auf den Spuren des heiligen Martin
verlassen auch wir den eigenen
»Stall«. Wie die Gänse hoch über den
Köpfen der Menschen fliegen und
Ausschau halten, so machen wir uns
auf die Suche nach Ungerechtigkeit,
Armut und Hunger, Streit und Neid.
Schlagen wir Alarm, um Aufmerk-
samkeit zu erregen! � 
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Samstag, 7.11.
Willibrord
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet

für die Angehörigen der Fami-
lien Weibert und Seeger

Sonntag, 8.11. 
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.45 SV Familiengottesdienst
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Josef Köszegi und Peter
Grauganz; Theresia und Tobias
Gozic; Anton Fiedler; anschlie-
ßend Verkauf von Eine-Welt-
Produkten

09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für Anton Andresz mit Eltern;
Rosina und Stefan Klupp mit
Gisela und Franz; Franz
Fischer; anschl. Verkauf von
Eine-Welt-Produkten

11.00 HG Tauffeier
18.30 SV Taizé-Andacht

Montag, 9.11.  
Weihetag der Lateranbasilika in
Rom
17.00  MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde  

Dienstag, 10.11. Leo der Große
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 11.11. Hl. Martin
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für Anna und Viktor Kroll und
Angehörige; die Eltern und
Angehörigen der Familien Weh-
ner

10.45 MK Martinsfeier, mitgestaltet
vom Kindergarten

11.15 HG Martinsfeier, mitgestaltet
vom Kindergarten

17.00 FK Martinsfeier
17.00 SV Martinsfeier, mitgestaltet

vom Kindergarten

Donnerstag, 12.11. Josaphat
17.45 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier  

Freitag, 13.11. 
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Hans Pfeiffer, Siegfried
Borst und Paul Biwal

Samstag, 14. 11.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 15.11. Diözesanpatron
Volkstrauertag, Diasporasonntag
09.45 SV Eucharistiefeier, anschl.

Totengedenken (Ehrenmal)
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Franz und Josef Schieszl;
Anna Rimpf und Angehörige

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet
für die Angehörigen der Fami-
lien Boemer und Lenzinger;
Günter Besemer; Geschwister
Wehner

11.15 Totengedenken (Ehrenmal)

Montag, 16.11. Margareta
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 17.11. Gertrud von Helfta
08.30 HG Schülergottesdienst
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 18.11. Buß- und Bettag
Weihetag der Basiliken St. Peter
und St. Paul zu Rom
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Wort-Gottes-Feier mit

Gebet für Johann John, Eltern,
Bruder und Schwiegereltern

Donnerstag, 19.11. Elisabeth
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 20.11.
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgele-

genheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Otto und Theresia Rieger
18.30 FK Catch the church (Nacht der

Kirche für Jugendliche), mitge-
staltet von der Band Rücken-
wind

Samstag, 21.11. Gedenktag 
Unserer lieben Frau in Jerusalem
17.00 SV Tauffeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 22.11. 
Christkönigs-Sonntag
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier 

anschließend Adventsverkauf

Gottesdienstzeiten

2

32. Sonntag im Jahreskreis
Mk 12,38-44

33. Sonntag im Jahreskreis
Mk 13,24-32

Christkönigssonntag
Joh 18,33b-37

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2

MK Marienkirche, Oggenhauser Straße 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg

HB evang. Kirche in Hürben

Reha Reha Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift

JH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim

HGZ Heilig-Geist-Zentrum

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für Anna und Andreas Kramer
und Schwiegersohn 
anschließend Adventsverkauf

Montag, 23.11.  
Kolumban, Klemens I
17.00  MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde  

Dienstag, 24.11. Andreas Dung-Lac
und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet

für Franz Knorr und Angehörige

Mittwoch, 25.11. Elisabeth von
Reute, Katharina von Alexandrien
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet

für die Familien Hillebrand mit
Angehörigen; Kurt Bosch

Donnerstag, 26.11. Konrad und
Gebhard
18.30 SV Eucharistiefeier  

Freitag, 27.11. 
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet

für Maria und Jakob Pfeifer �

Neue 
Eucharistiehelferinnen

Den diözesanen Kurs für Eucharistie-
helferinnen und -helfer haben vier Lek-
torinnen unserer Kirchengemeinde
absolviert. Sie werden damit eingeglie-
dert in die Schar jener, die in unserer
Gemeinde den Dienst des Kommu-
nionausteilens bei unseren Gottes-
diensten übernommen haben. Es sind
dies: Mechthild Bürsken, Karin Rödter,
Angelika Schön und Kati Walentin. Wir
freuen uns über die Bereitschaft und
das Engagement bei der Mitgestaltung
unserer Eucharistiefeiern! � sc
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Der Kirchenchor 
lädt zu Projekten ein
Hätten Sie nicht einmal Lust, an Weih-
nachten zum Festgottesdienst am 1.
Feiertag und eine Orchestermesse am
9. Mai 2010 zum Muttertag mitzusin-
gen? Auf dem diesjährigen Weih-
nachtsprogramm stehen leichte und
ansprechende Lieder aus alter und
neuer Zeit. Am Muttertag 2010 singen
wir im Gottesdienst u.a. die fröhliche
und eingängige Messe "Suavis est

Dominus" von Valentin Rathgeber
(1682-1750) für vier Solisten, Chor und
Instrumente. Der bedeutende
Klosterkomponist war Mönch des
Benediktinerordens und lebte in der
Abtei Banz in Franken. Kommen Sie
doch einfach mal unverbindlich bei uns
vorbei. Wir proben dienstags um 19.30
Uhr im Heilig-Geist-Saal (! unter der
Kirche). Gerne geben wir Ihnen auch
weitere Informationen. Orth (Vorstand)
– Tel. 93 23 30 / Bechtle (Chorleiter) –
Tel. 7126 �

Wohin geht die Kirche?
,,Quo vadis, Kirche – Das Konzil und
die Zukunft der Kirche", so ist der
Abend am 12. November um 19.30 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum mit Prälat
Hubert Bour, Rottenburg, über-
schrieben.

Man spricht wieder vom letzten Konzil
unserer Kirche, das mit der von Papst
Johannes XXIII. proklamierten Öffnung
zur Welt der Kirche ein neues Gesicht
gegeben hat. Die ökumenische Arbeit,
der Dialog mit anderen Religionen und
nicht zuletzt, wie wir heute Liturgie
feiern, wären ohne das Zweite
Vatikanische Konzil (1962 - 1965) nicht
denkbar. Es gibt aber auch wieder
restaurative Gegenbewegungen, die in
der "Piusbruderschaft" ihre lautstärks-
ten Vertreter gefunden haben. Wohin
führt der Weg unserer Kirche? Welche
Bedeutung haben dabei die
Beschlüsse des letzten Konzils?
Braucht es ein neues Konzil?

Prälat Hubert Bour, zuständiger
Domkapitular für Glaubensfragen und
Ökumene in unserer Diözese, wird an
diesem Abend seine langjährige
Erfahrung einbringen und sich den Fra-
gen stellen. � sc

Vortrag: „Gibt es eine
Wiederkehr der Religion?“
Dr. Stefan Orth aus Freiburg kommt zu
diesem Thema mit seinem Vortrag und
Gespräch am 

Freitag, den 20. November 2009 um
19.30 Uhr ins Heilig-Geist-Zentrum.

Auf der einen Seite verlieren die
Kirchen kontinuierlich Mitglieder und
viele christliche Traditionen scheinen zu
verebben. Auf der anderen Seite ist das
Thema Religion in den Medien, in
Kunst und Kultur in den vergangenen
Jahren wieder erstaunlich präsent
gewesen. Wie lassen sich diese wider-
sprüchlichen Beobachtungen zusam-
men bringen? Gibt es tatsächlich eine
Renaissance der Religion? Wo ist
diese im Einzelnen zu entdecken?
Inwiefern können die Kirchen von den
gesellschaftlichen Trends profitieren?
Wie sollen Christen auf die gegenwär-
tige Situation reagieren? 

Dr. Stefan Orth ist Mitglied der Redak-
tion Herder Korrespondenz in Freiburg
und Sohn unseres KGR-Mitglieds Her-
mann Orth.  Wir laden herzlich ein! �

Ein Personalwechsel 
in der Kirchenpflege
Dankbar haben wir uns bei einem Früh-
stück von Frau Cornelia Schmid aus
der Kirchenpflege verabschiedet, die
auf Anfang November 2009 eine neue
Stelle in der Verwaltung des Paul-Ger-
hardt-Stifts antreten wird. Im Dezember
2000 schon tätig, wurde Frau Schmid
offiziell zum 1. Januar 2001 mit einem
Dienstumfang von 40 % in der

Kirchenpflege angestellt. In der Arbeits-
teilung mit Frau Renate Wuggazer
bestanden die Aufgaben hauptsächlich
in der Buchhaltung mit allen Vorgängen
des Kassen- und Rechnungswesens,
der Erstellung der Jahresrechnungen
und der Haushaltspläne. Darüber 
hinaus war Frau Schmid u. a. mit dem
Beschaffungswesen, mit Baumaßnah-
men und dem Einzug der Kindergarten-
beiträge betraut. Wir danken Frau Cor-
nelia Schmid für ihren umfassenden
und überaus engagierten Einsatz um
unsere Kirchengemeinde und wün-
schen ihr an der neuen Wirkungsstätte
viel Erfolg und eine erfüllte Tätigkeit. 

Froh und dankbar sind wir, dass die
Nachfolge nahtlos gefunden werden
konnte. Mit Anfang November über-
nimmt Frau Renate Huber aus
Schnaitheim das Kassen- und Rech-
nungswesen. Unter Anleitung von Frau
Renate Wuggazer wird Frau Huber
nach und nach auch in weitere Auf-
gabenbereiche hineinwachsen. Frau
Huber begleitet unser Wunsch auf
einen guten Start und eine Erfüllung in
den gestellten Aufgaben. � rb

Der Kirchenchor sang in der Orchestermesse am Kirchweihfest. Foto: O. Satzger

Cornelia Schmid (li.) und Renate Huber (re.)
Foto: R. Wuggazer
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Foto: O. Satzger

Zu den Ergebnissen verständigten
sich die Teilnehmer auf die Einsetzung
von Arbeitsgruppen, deren Aufgaben
im KGR noch weiter vertieft werden.
Die Themen sind: 1. Wie können die
vorhandenen drei Kirchen mit Schwer-
punkten belegt werden. 2.  Andere
Gottesdienstformen sind aufgrund der
Bedürfnisse zu entwickeln. 

3. Klären der Zusammenhänge zwi-
schen pastoralem Personal und den
Veränderungsmöglichkeiten. 4. Ein-
bindung der Lebenssituationen der
Menschen  in die Veränderungen. 5.
Ist eine Bedarfsanalyse mit Gruppen
der Gemeinde erforderlich? � rb 

„Gott feiern in 2015”
Unser Kirchengemeinderat
in Klausur

Beherzt warf unser Kirchengemeinde-
rat einen Blick auf die Zukunft der
Gemeinde. „Gott feiern in 2015“ war
dann auch das Thema einer Klausur-
tagung, zur der sich das Gremium ins
Bildungshaus Kloster Obermarchtal
zurückzog. Unter der Moderation von
Pastoralreferent und Gemeindebera-
ter Wolfgang Hensel aus Böblingen
entwickelte sich am Wochenende in
einem straff geführten Ablauf ein künf-
tiges Bild der Gemeinde in 5 – 10 Jah-
ren. 

Hauptanliegen war eine Vertiefung der
Ausdrucksformen des Glaubens auf-
grund einer Analyse der gegenwärti-
gen Situation. Die demografische Ent-
wicklung Giengens wurde in eine Ver-
bindung mit Visionen und Bildern der
Zukunft gebracht. Zum Ziel gesetzt
war: Wie sind Glaubensleben und Got-
tesdienstformen in Giengen 2015
denkbar und welche pastoralen und
planerischen Konsequenzen hat das
zur Folge? In Einzel- und Gruppenar-
beit schälten sich nach und nach
Zukunftsvisionen heraus, die auch in
eine Umfeldanalyse mit Beziehungen
zu internen und externen Personen,
bzw. Funktionen  eingebracht wurden. 

Zachäus – 
das Kindermusical

Dass kleine Kinder ganz groß
rauskommen können, haben wir bei
den Aufführungen des Kindermusicals
Zachäus erleben dürfen.
Mit viel Engagement und Freude am
Singen haben die Kinder ihr Können
auch diese Jahr wieder unter Beweis
gestellt.
Musikalisch begleitet wurde der Musi-
calchor von der Band Getsemane.
Wir danken den Kindern für ihr
Mitwirken und allen, die uns unter-
stützt haben. �

Fundsache

Beim Biblischen Wochenende in
Leutkirch ist eine blaue Weste Marke
YIGGA Gr. 152 liegen geblieben.
Sie kann im Pfarrbüro abgeholt wer-
den. �
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DABEI SEIN –
Kirchengemeinderatswahl
am 14. März 2010

Warum bin ich im KGR, und was hat
mir die Mitarbeit dort gebracht?

Für den Kirchengemeinderat habe ich
kandidiert, weil ich gerne die Erfahrun-
gen, die ich in meiner beruflichen Zeit
in Wirtschaft, Verwaltung, Organisa-
tion gesammelt habe, einbringen
wollte. Anfang 2005 begann mein
sogenannter Ruhestand, sodass ich
dann auch die Zeit hatte, mich bei Auf-
gaben in der Kirche einzusetzen. 

Darüber hinaus hatte ich auch ein per-
sönliches Interesse: Da ich erst seit
jetzt 10 Jahren in Giengen wohne und
beruflich – aus alter Zeit – nach Hei-
denheim hin orientiert war, suchte ich
die Gelegenheit, Menschen in unserer
Gemeinde kennenzulernen und Kon-
takte in Giengen zu knüpfen.

Wenn ich an diese Zeit im KGR denke,
dann kann ich für mich feststellen,
dass ich meine Vorstellungen verwirk-
lichen konnte. Viele Diskussionen im
KGR waren für mich bereichernd,
besonders was Liturgie und Glauben
in Gemeinschaft feiern betrifft.

Bei der Tätigkeit im KGR habe ich
freundschaftliches Miteinander gefun-
den. Zwar waren manche Dinge, die
ich übernommen habe, recht
zeitaufwendig; doch wenn ich an die
Ergebnisse denke, sage ich: Das habe
ich gerne getan! � Hermann Orth

Schöpferischer Ruhestand

Wegen Erkrankung der Organisatorin
können derzeit keine Treffen stattfin-
den. Ein kleines "Überbrückungsange-
bot" für alle, die gerne unter Menschen
sind, ist vielleicht das monatliche
Angebot eines gemeinsamen Mit-
tagessens im Heilig-Geist-Zentrum –
das nächste Mal wieder am 26. 11. um
12.15 Uhr. � sc

Jakobswegle

Eine hervorragende Broschüre hat das
Team, das auch das „Jakobswegle”
am Kagberg bei Hürben ausgedacht
und gebaut hat, herausgebracht: Sie
informiert über das Jakobswegle und
macht mit einer Vielzahl von Bildern
und kleinen Texten den „großen”
Jakobsweg lebendig.

Für die, die den Jakobsweg oder Teile
davon, bereits gegangen sind, eine
schöne Erinnerung, für die anderen
ein „Geschmackmacher”.

Die Broschüre gibt’s im Pfarrbüro für
6,00 Euro. � sc

Besinnlicher Beginn des
Advents

In den Advent nicht einfach
„hineinzuschlittern”, sondern ihn
besinnlich anzufangen – dazu lädt die
Kirchengemeinde herzlich ein: am
Samstagabend, 28. November,
17.00 Uhr in die Heilig-Geist-Kirche.
Die Syrgensteiner Volksmusik unter
Leitung von Horst Lanzinger spielt
adventliche Weisen und Lieder zum
Mitsingen. Auch Schriftlesung und
Gebet rücken das zentrale Geschehen
des Advents in den Mittelpunkt.
Adventskränze und -gestecke kön-
nen mitgebracht werden – das Se-
genswort über sie ist ein Segen über
die Menschen, die sich durch das
wachsende Licht im Advent zu einem
inneren Wachstum auf Christus hin
anregen lassen wollen. Die Einstim-
mung in den Advent dauert eine
dreiviertel Stunde. � sc

Altpapiersammlung 2010

Für unsere nächste Altpapiersamm-
lung im Jahr 2010 gibt es wieder einen
Termin: Samstag, 19. Juni. Wir bitten
um die Vormerkung! � rb

Weihnachtlicher 
Bücherei-Basar

Zum Vormerken: Am 1. Adventssonn-
tag, 29. 11. 09, präsentiert die Bücherei
im Heilig-Geist-Saal ab 10.30 Uhr
praktische Geschenkideen zu Ad-
vent/Weihnachten und weitere Hoch-
feste des Jahreskreises. Gleichzeitig
findet wieder unser Bücherei-
Schnäppchenmarkt statt. �

Wechsel im Ehrenamt 

Wir danken für die Mitarbeit im
Geburtstagsbesuchsdienst

Frau Hedwig Zehnder,
Frau Cornelia Maier und
Frau Irmingard Satzger;

und begrüßen als neue 
Mitarbeiterinnen

Frau Adelheid Besemer und
Frau Rosemarie Suvislo. �

Einen Begleiter durch die Adventszeit
für Erwachsene gibt es im Schwaben-
verlag: Im Mittelpunkt jedes Tages
stehen liturgische Texte, die neu er-
schlossen werden. So finden Leserin-
nen und Leser eine Fülle von Medita-
tionen, Gebeten und Betrachtungen: für
die Vorbereitung von Gottesdiensten,
zum Vorlesen und zur persönlichen
Besinnung. Ein wertvoller Begleiter für
eine besinnliche Adventszeit.         sc
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Der Ökumenische Weg
geht weiter...

Bis zum ökumenischen Kirchentag in
München (12.-16.05.2010) gehen wir
in unserem Dekanat einen "Ökumeni-
schen Weg", der am 11. Oktober in
Nattheim eröffnet wurde.

Nächste Stationen sind eine Öku-
menische Werkstatt (wird noch geson-
dert bekannt gegeben) und ein Abend
mit dem Liedermacher Siegfried Fietz
am 22.01.2010 in Dettingen.

Außerdem liegt noch am Weg der
Abend mit Prälat Bour am 12.11.09 in
Giengen (s. separate Veröffentlichung
in dieser Nummer des ga)!

Sie finden das Programm auch an den
Schriftenständen und im Internet unter
www.Okumenischer-Weg.de � sc 

BDKJ-Dekanats-
versammlung beschließt
Aufnahme der Minis aus
Jugendorganisation

Im letzten Jahr wurde vom BDKJ
(Bund der deutschen katholischen
Jugend) auf Diözesanebene eine neue
Satzung verabschiedet, die vorsieht,
dass auch "Jugendorganisationen" in
den BDKJ aufgenommen werden kön-
nen. Jugendorganisationen sind im
Unterschied zu den Verbänden im
BDKJ (z. B. DPSG - Deutsche Pfad-
finderschaft St. Georg, KJG - Katholi-
sche Junge Gemeinde, JK - Kolpingju-
gend) all jene katholische Gruppen,
die unter anderem demokratische
Strukturen haben und sich mit einem
gemeinsamen Ziel verbinden. Jugend-
organisationen erlangen durch die Auf-
nahme in den BDKJ einen den Mit-
gliedsverbänden ähnlichen Status,
d. h. sie bezahlen einen Pauschal-
beitrag und erhalten Stimmrecht in
Form von einer Stimme.

Einstimmig wurde nun auch in der
BDKJ-Dekanatsversammlung des
Dekanates Heidenheim beschlossen,
diesen diözesanen Beschluss
umzusetzen und die Ministranten als
Jugendorganisation mit einer Stimme
offiziell aufzunehmen.

Ministranten stärkste katholische
Jugendgemeinschaft

Mit knapp 800 Kindern und
Jugendlichen im Dekanat sind die
Minis die größte Jugendgruppierung
im Kreis. Auch auf Diözesanebene
zählen die Minis mit 37.000 Aktiven
mehr Mitglieder als alle katholischen
Jugendverbände zusammen. Mit der
Aufnahme als Jugendorganisation
sind die Minis nun vollwertiges Mit-
glied im BDKJ.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt der
Dekanatsversammlung war der
Jahresbericht der Dekanatsleitung, bei
dem vor allem die 72-Stunden-Aktion
hervorgehoben wurde. Insgesamt
neun Gruppen aus dem Dekanat nah-
men an der Aktion teil und leisteten
Großartiges.

2010 wieder Jugendforum in der
Diözese

Die Jahresplanung 2010 sieht neben
den traditionellen Veranstaltungen wie
z.B. der Sternwallfahrt nach Unter-
marchtal und dem Kurspaket auch das
Mitwirken beim nächstjährigen
Jugendforum vor, einem Großprojekt
über mehrere Monate, an dessen
Ende möglicherweise der größte
Umstrukturierungsprozess der kirch-
lichen Jugendarbeit stehen wird.

Mit der Wahl von Benjamin Resch aus
Giengen ist die BDKJ-Dekanatsleitung
nun so gut besetzt wie seit Jahren
nicht mehr. Gemeinsam mit Verena
Steier (ehrenamtliche geistliche BDKJ-
Dekanatsleiterin) und Benjamin Bah-
mann (Dekanatsleiter aus Dischingen)
sowie der zur Schnupper-Dekanatslei-
terin ernannten Kathrin Tischbierek
aus Heidenheim vertritt sie die Inter-
essen der katholischen Jugend
gegenüber Politik und Kirche im Land-
kreis. � Verena Steier

Wir gestalten
ein Adventsfenster

Familien, Ehepaare, Einzelpersonen
und Gruppierungen jeglichen Alters,
die gerne ein Adventsfenster gestalten
und an einem Adventssonntag eröff-
nen möchten, können  sich melden bei
Raphaela Schmid, Tel. 958138.

Das Fest 
der Goldenen 
Hochzeit feiern:

am 13. November 2009 das Ehepaar Leo
und Edeltraud Drößler, wohnhaft in Gien-
gen, Lerchenweg 17

und am 21. November 2009 das Ehepaar
Josef und Rosa Pentz, Berliner Straße 13.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
den Jubelpaaren für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. �

Bauklötze gesucht !

Wir wollen kein neues Gemeindezen-
trum bauen, sondern suchen „Bauma-
terial” für die Kinderkirche.

Am besten geeignet wären etwas
größere naturfarbene Holz-Bau-
klötze.

Wer uns damit unterstützen möchte,
kann sich bei Heike Polifke, Tel.
931494 melden. � HP
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Sankt Martin in 
Hohenmemmingen

Wir laden ein zur Sankt-Martins-Feier
am 11. 11. 09 um 17.00 Uhr in der
Familienkirche mit anschließendem
Laternenumzug.

Der Umzug endet in der Grundschule
Hohenmemmingen, wo fürs leibliche
Wohl gesorgt ist. � Fr. Holzer, HM

Gegenfrage –
Jugendsonntag an
Christkönig

Im Evangelium am Christkönigssonn-
tag wird Jesus von Pilatus gefragt:
„Bist du der König der Juden?” und
Jesus antwortet mit einer GEGEN-
FRAGE: „Fragst du das von dir aus?”
Man könnte diese Gegenfrage auch
anders stellen: „Interessiere ich dich
wirklich?” oder „Was willst du von
mir?” Wir werden uns an diesem Tag
auch einige Gegenfragen einfallen
lassen, um dem näher zu kommen,
was wir von Jesus wollen und was er
von uns will.

Dabei freuen wir uns natürlich, dass
wieder eine stattliche Zahl neuer Mini-
stranten diese Frage beantworten, in-
dem sie ihren Dienst als Ministranten
in unserer Gemeinde aufnehmen. Wir
dürfen uns auch bei zwei Ministranten
bedanken, die dieser Gegenfrage
Jesu durch ihren Dienst eine Anwort
gaben: "Interessiert dich wirklich, wer
ich bin?" Für alle, die an Jesus Chris-
tus interessiert sind also die Ein-
ladung: Jugendgottesdienst an
Christkönig (22. November) um 9.45
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche.

Wenn auch du dabei bist, freuen wir
uns. � Robert Werner

Erstes Obermini-Konzil der
Diözese mit 
300 Teilnehmern

Anfang Oktober fand im Tagungshaus
in Rot a. d. Rot das erste Obermini-
Konzil der Diözese statt. Rund 300
Oberminis aus der ganzen Diözese
nahmen die Einladung an, sich
gemeinsam mit anderen Oberminis
Gedanken zur Zukunft der Ministran-
tenarbeit zu machen. Auch unsere
Gemeinde war mit Oberminis in Rot a.
d. Rot vertreten.

In über 70 Stationen konnten Träume
und Visionen für die Miniarbeit in der
Zukunft gesponnen werden. Gleich-
zeitig ging es in den Stationen darum,
wie diese Ideen in der ganz konkreten
Arbeit vor Ort umgesetzt werden kön-
nen. Die Stationen luden zum Beispiel
dazu ein, Türme aus Holzklötzchen zu
bauen, die mit den Träumen der Ober-
minis beschriftet waren oder in einem
Schreitraining Kraft für die anstehen-
den Aufgaben zu sammeln. Eine wei-
tere Station bildeten die 10-Sekunden-
Statements, die gefilmt wurden und
nun auf dem Internetauftritt der
Diözese (www.drs.de) angeschaut
werden können. Visionen hier waren
unter anderem, "dass alle Minis einen
Dienstwagen bekommen", genauso
wie "dass mehr von Gottes Geist in
den Gottesdiensten zu spüren ist."

Höhepunkt des Konzils bildete ein
gemeinsamer Gottesdienst, den Weih-
bischof Thomas Maria Renz zelebrier-

Die Rover auf 
Einkaufstour…

Vier mit Nudeln, Reis, Zucker, Mehl,
Schokolade, u.v.m. gefüllte Einkaufs-
wägen schoben wir Rover aus dem
Supermarkt. Mit dem übrigen Geld
unserer 72-h-Aktion der Pfadfinder im
Frühjahr sind wir für den “Heiden-
heimer Tafelladen” einkaufen gegan-
gen. Die Produkte werden dort v. a. für
sozial schwache Familien günstiger
angeboten. �

te. In seiner Predigt sprach er den
Oberminis Mut zu, neue Wege zu
gehen und sich zu eigen zu machen.
Nicht nur beim Einzug gingen die
Minis dem Priester und dem Bischof
voraus. Er nannte die Minis die
"Speerspitze der Kirche" und bat sie
darum, sich aktiv in Kirchen-
geschehnisse einzumischen. Noch
mehr als diese Worte wird den Ober-
minis wohl das Gefühl bleiben, mit
300 anderen in Gewändern gekleide-
ten Minis in einer minutenlangen
Prozession in die Pfarrkirche einge-
zogen zu sein.

Dass das zentrale Ziel des Konzils,
die Minis zu vernetzen, frischen Wind
in die Gemeinden zu bringen und
damit die Ministrantenarbeit vor Ort
zu stärken, erfüllt wurde, bestätigen
unzählige Aussagen der Oberminis.
� Verena Steier

Foto: K. Satzger
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr

im Heilig-Geist-Saal

Termine im Überblick Impressum
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Katholisches Pfarramt 
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rer, Gabriele Miller, Heike Polifke und Elisabeth

Steffel

Verantwortlich für diese Ausgabe: 

E. Steffel, S. Cammerer

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de

Internet: www.Katholische-Kirchengemeinde-

Giengen.de

Bezugspreis: $ 2,60 im Vierteljahr.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und

Freitag von 9.30 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 14.30 bis 17.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

geschlossen.

Telefon: 073 22/9 60 30

Fax: 073 22/96 0314

Kath. Kirchenpflege

Heilbronner Straße 2, 89537 Giengen/Brenz,

Telefon 0 73 22/96 03 11

kathkirchenpflege@hgzg.de

Konten: Kath. Kirchenpflege

Volksbank Brenztal

Konto-Nr. 200 354 000, BLZ 600 695 27

Kreissparkasse Giengen 

Konto-Nr. 1133 938, BLZ 632 500 30.

Sprechzeiten:

Dekan Stefan Cammerer nach Vereinbarung:

Dienstag von 17.30 Uhr bis 18 Uhr.

Vikar Alin Kausch:

Telefon 96 03 21

E-Mail: Vikar@hgzg.de.

Pastoralreferentin Ingrid Orlowski:

Telefon 96 03 16

E-Mail: PastRef@hgzg.de.

Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 

Telefon 96 03 17

E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de.

Jugendreferent Robert Werner:

Telefon 95 45 92.

Pfarrvikar Johannes Linner: 

Telefon 0 73 25/92 26 73.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

12/2009 (Zeitraum vom 27. 11. – 18. 12. 2009):

� Montag, 16. 11. 2009!  �

Kinderkirche

Wer:
Für Kinder von zwei bis acht Jahren

(mit und ohne Eltern)

Wann:
Jeden Sonntag um 9.45 Uhr (außer in

den Ferien)

Wo:
Im großen Saal des Heilig-Geist-

Zentrums.

Viele Infos auch auf unserer

Webseite:

www.katholische-kirchengemeinde-

giengen.de/Kiki

Klickt mal rein! �
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Montag, 9.11. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 10.11. 
14.00 Konferenzraum: 

Treffen der Hospizgruppe 
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe 
19.30 Gruppenraum: 

Firmteam-Treffen

Mittwoch, 11.11. 
19.00 Paul-Gerhardt-Stift:

Treffen der Hospizgruppe mit
den mobilen Diensten

19.30 Kolpingraum:
Kolping-Frauenabend mit
Robert Werner

Donnerstag, 12.11. 
14.00 HGZ: 

Anmeldung zur Erstkommunion
19.30 HGZ-Saal:

Vortrag mit Domkapitular
Hubert Bour zum Thema: „Quo
vadis, Kirche – Das Konzil und
die Zukunft der Kirche” 

Freitag, 13.11.
19.00 Konferenzraum:

Treffen „Wippe-Team”
20.00 Kolpingraum:

Kolping-Singkreis

Samstag, 14.11. 
10.00 HGZ:

Anmeldung zur Erstkommunion

Sonntag, 15.11. 
15.00 HGZ:

Kolping – Junge Familie
Gemeinsames Kochen

Montag, 16.11. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 
19.30 HGZ-Saal:

Gruppenleiter-Abend Erstkom-
munion

Dienstag, 17.11. 
15.00 Marktstraße 3: Gruppe für pfle-

gende Angehörige
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 18.11.
14.00 Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 19.11. 
14.30 Mariensaal: Treffpunkt 

St.Maria: Spezialitäten-Rezepte
Austausch und Kostprobe

19.00 HGZ-Saal:
Vernetzung Diakonie 

Freitag, 20.11. 
19.30 HGZ-Saal: Vortrag mit Herrn

Dr. Stefan Orth zum Thema:
„Gib es eine Wiederkehr der
Religion?” 

20.00 Heilig-Geist-Saal: 
Schottisch Tanzen

20.00 Heilig-Geist-Saal: 
Kolping-Monatsabend: Diavor-
trag mit Herrn Kretschmann

Samstag, 21.11. 
14.00 HGZ und HG-Kirche:

Auftakt Erstkommunion
18.00 Heidenheim:

Kolping-Bezirksversammlung

Montag, 23.11. 
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 24.11. 
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe 

Donnerstag, 26.11. 
12.15 HGZ-Saal:

HGZ-Mittagstisch
18.00 Gruppenraum:

Treffen des ökumenischen
Reha-Besuchsdienstes 

19.30 Konferenzraum:
Liturgie-Ausschuss-Sitzung �

in Giengen

Evang. Gemeindezentrum

Dienstag, 10. Nov. 2009, 9 Uhr
„Meine heilenden Hände”
mit Stefanie Lacher, Bad Wurzach �
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